
Stein 415 

Im Fußbode~ vor dem Hochaltare rote Grabplatte, Kelch in Relief; Joh. Christo. Mich. Teutscher Cooperator 
Pa roch. Stam .... fondato hoc altari et missis oie obiit 1702. 

G~denktafel: An der Nor?wand des Langhauses rote Stuckplatte mit Inschrift zur Erinnerung an "Johann Gedenktafel. 
Wmter, welcher gegenwärüge Kirche nach ihrer Entweihung gekauft, erneuert, für ihre Erhaltung gesorgt 
und dann wieder seinen Mitbürgern geschenkt hat, um bei Wasserergießungen den Gottesdienst zu 
befördern 'zum Andenken aus Dankbarkeit gesetzt vom 11 W. Lf. St. P. in St." (1796). 

Glocke: Durchmesser 1'71 m (Kreuz, SS. Nikolaus, Andreas, Donatus?) "Anno 1782 g. m. Casparus Glocke. 
H.ofbauer in Wien ." - "Loober, paroch. Rfsim : (I) dom. Franc. Miller consistorialis passav. vice decan . 
dlrector studiorum et pa roch. loei." Herr Fritz, Benef. O. S. S. - Herr Fr. Grund benef. in domo 
pauperum, Herr Johannes Aigner . ... Nabermann, cooper. paroch. - F. Schweigerin, Wittwe, Guttheterin". 

Fig. 304 Stein, Pfarrhof (S. 416) 

Pfarrhof: Die frühesten Nachrichten über den Pfarrhof stammen aus dem Jahre 1581 (s. Geschichte der 
Pfarrkirche), als Rat und Bürgermeister von St. sich gegen die Anschuldigung verteidigen, daß sie den 
Pfarrhof ganz abzubrechen die Absicht geha~t hätten. Nach dem Schwedenkriege, in dem auch der 
Pfarrhof sehr gelitten hatte, stellte Pfarrer Uttinger 1667 ihn wieder her, aber größtenteils nur aus Holz. 

Durch den großen Eisstoß 1740 war der Pfarrhof wieder sehr schadhaft geworden, weshalb eine umfassende 
Neuherstellung notwendig war. Damals erhielt er seine jetzige Gestalt, und zwar 1744 unter Pfarrer Gregor 
Sebastian Fritz; der Kremser Dechant Stöckler hatte über die notwendigen Reparaturen und ihre Kosten 
Bericht zu erstatten. Die Baurechnungen aus den Jahren 1743-1746 liegen im Konsistorialarchive zu 
St. Pölten vor. Für uns ist folgende Nachricht die wichtigste: "Der Stukadorer von Ravelsbach Johann 
Michael Flor empfängt 30 fl. für Stukadorerarbeit an der Fa~ade, am Portal und für zwischen den zwölf 

Pfarrhof. 
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